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Büthe und Kupzog sagen Adieu
Rosdorf (nd). Abschiedsstim-
mung bei den Oberliga-Hand-
ballern derHGRosdorf-Grone,
die nach zuletzt drei Niederla-
gen in Folge doch noch für ei-
nen versöhnlichen Abschluss
sorgen wollen. Weil der letzte
Spieltag zeitgleich angepfiffen
wird, beginnt die Partie am
morgigen Sonnabend gegen die
SV Alfeld in der Rosdorfer
Sporthalle erst um 19 Uhr.
Verabschiedet wird Torhüter

Christoph Büthe, der nach 13
Jahren Handball „wohl für ei-
nen längeren Zeitraum keinen
Ball anfassen“ wird, um sich ins
Arbeitsleben einzufinden. „Ich
stelle meinen Beruf jetzt in den
Vordergrund“, setzt der zukünf-
tige Polizeikommissar für sich
klare Prioritäten. „Daher möch-
te ich mich natürlich in meinem
letzten Spiel gegen meinen Hei-

matverein SV Alfeld mit einem
Sieg verabschieden und den
neunten Platz verteidigen.“ Es
falle ihm schwer, dieHGberufs-
bedingt zu verlassen. „Ich hätte
hier gerne noch weiter gespielt.
Die Zeit bei der HG hat mich
persönlich weitergebracht.“ Die
Region könne stolz sein auf ein
Team mit vielen Eigengewäch-
sen und jungen Spielern. „Die
Mannschaft ist auch für einige
andere Spieler sowie das ganze
Umfeld attraktiver geworden“,
ist Büthe überzeugt.
„Uns verlässt nicht nur ein

guter Torwart, sondern auch
ein toller Typ und Sympathie-
träger“ bedauert Trainer Mirko
Jaissle, der mit Julian Krüger
vom Drittliga-Absteiger TV
Jahn Duderstadt schon für
Nachwuchs gesorgt hat (Tage-
blatt berichtete). Noch bis An-

fang Oktober bleibt Torjäger
Gerrit Kupzog, der dann aus
StudiengründenGöttingen ver-
lässt. Dabei ist dagegen wieder
ab sofort Marlon Krebs, der von
seinem Australien-Urlaub vor-
zeitig zurückgekehrt ist.
AlfeldsTrainerThomasBran-

des, der erst zu Saisonbeginn
mit dem ehemaligen Rosdorfer
Torjäger Christian Brand vom
TV Jahn Duderstadt zur SV Al-
feld gewechselt war, hat bei je-
nen Leinestädtern um ein weite-
res Jahr verlängert, die das Hin-
spiel gegen den HG nur knapp
mit 23:22 gewonnen hatten.
ZumSaisonfinalewird bei der

HG auch Betreuer JürgenMan-
kel „nach gefühlten 25 Jahren“
(Jaissle) verabschiedet. Im An-
schluss an das Spiel lädt die
Mannschaft ihre treuen Fans
zur Abschlussfete ein.

Handball-Oberliga: HG Rosdorf-Grone empfängt Alfeld zum Saisonfinale

Abschied im Oktober: Die HG Rosdorf-Grone muss künftig auf
Torjäger Gerrit Kupzog (vorne) verzichten. Pförtner

Kiessee wird wieder zum Rennkanuten-Eldorado

Göttingen. Bereits die ganze
Woche über arbeiten Mitglie-
der der Waspo 08 fieberhaft da-
ran, den Kiessee und das be-
nachbarte Gelände für das Er-
eignis des Jahres herauszuput-
zen. Am Wochenende ist das
größte Göttinger Gewässer
wieder fest in den Händen der
Rennkanuten, veranstalten die
Wasporaner am Sonnabend ab
10 Uhr und Sonntag ab 8 Uhr
doch zum32.Mal dieGöttinger
Kiesseeregatta, auf der die Lan-
desmeisterschaft der Kurz- und
Mittelstrecke ausgetragen wird.

Dazu erwartet der Klub mehr
als 200 Kanuten aus zwölf nie-
dersächsischen Vereinen im Al-
ter von acht bis über 30 Jahre.
„Wir haben farbige Ballons auf
dem See installiert, um die
Rennstrecken zu markieren,
und die zwischen Rosdorfer
WegundKiessee gelegeneWie-
se angemietet und gemäht. Auf
ihr werden die Sportler und ihre
Betreuer zwei Tage lang in Zel-
ten untergebracht. Das wird ein
richtiges kleines Dorf. Darüber
hinaus stellen unsere Vereins-
nachbarn GPC und GSC ihre
sanitären Anlagen zur Verfü-
gung“, berichtet Organisations-

leiter Gerd Bode. Zusätzlich zur
Niedersachsenmeisterschaft
kämpfen die jüngsten Teilneh-
mer „erstmals seit etwa 30 Jah-
ren“, schätzt Bode, um Bezirks-
meistertitel. Neben Gastgeber
Waspo 08 sind Mündener KC
und Wolfsburger KC in diesem
Wettbewerb vertreten.
Anders als in den vergange-

nen Jahren sind die außer Kon-
kurrenz startenden Kanuten
aus Hessen und Thüringen
diesmal nicht dabei. „Sie wären
gerne gekommen, haben aber
feste Termine in ihren eigenen
Landesverbänden“, bedauert
Bode die Absagen. Teilnehmer-

stärkster Verein bei der Kies-
seeregatta ist der WSV Harle
aus Wittmund mit 45 Startern,
gefolgt vom MKC Münden
(29). Ausrichter Waspo 08 tritt
mit 14 Aktiven bei den Wett-
kämpfen an, die 44 Starts absol-
vieren. Hier steht der MKC
Münden mit 132 Starts an der
Spitze, gefolgt vom KC Lim-
mer-Hannover (104) und dem
WSVHarle (102).
Die Waspo 08 rechnet auf

dem heimischen Gewässer wie-
der mit etlichen vorderen Plät-
zen. Gute Chancen, in den Ti-
telkampf einzugreifen haben
die Lokalmatadoren und Deut-

schenMeister von 2011, Marvin
Huth, Max Staats und Leon
Schöttler, die im Einer und
Zweier antreten werden.
Die Rennen beginnen am

Sonnabend um 10 Uhr mit den
Vorläufenüber500Meter.Nach
der Mittagspause wird die
1000-Meter-Distanz gestartet.
Als letzteRennen desTages ste-
hen ab 17Uhr die Langstrecken
über 2000 und 5000 Meter auf
dem Programm, die für die Zu-
schauer besonders attraktiv
sind. Sonntag finden ab 8 Uhr
die Rennen über 200 und 500
Meter sowie die Finals des Vor-
tages statt.

32. Göttinger Kiesseeregatta:Waspo 08 richtet Landesmeisterschaft aus / 200 Starter aus 14 Vereinen

Von Michael Geisendorf

RSV 05 will Keseling halten, Personalie Grimaldi offen
Geismar (war). Fußball-Ober-
ligist RSV 05 kämpft um Julian
Keseling. DemVerteidiger wer-
den Kontakte zum Bezirksligis-
ten SSV Nörten-Hardenberg
nachgesagt. „Er hat sicherlich
eine gewisse Sympathie für den
Klub, uns aber signalisiert, dass
er gern weiter in der Oberliga
spielen würde“, sagte RSV-Ma-
nager Jan Steiger.
Keseling stammt aus derNör-

tener Region und spielte in der
Jugend für die JSG Nörten.
„Wir würden ihn gern behalten
und gehen auch davon aus, dass
er bleibt“, unterstrich Steiger,
der zugleich dementierte, dass
Nicola Grimaldi den Verein

verlässt. Der
Mittelfeldspie-
ler sei keines-
wegs unter den
Erwartungen
geblieben, habe
„gute und
schlechte Spie-
le“ abgeliefert.
„Nicola ist eine
offene Perso-
nalie, es ist noch keineEntschei-
dung gefallen“, betonte Steiger.
Fest steht nur, dass Erol Saci-

ri und Jan Lehrke zukünftig
nichtmehr für den RSV spielen.
Auch der potenzielle Neuzu-
gang Christian Spohr vom SV
Seeburg fällt weiterhin unter die

Rubrik offene Personalien –
eine Entscheidung ist noch
nicht gefallen. Im Hinblick auf
Neuzugänge lägen zwei Zusa-
gen vor, berichtete Steiger, der
allerdings noch keine Namen
nennen wollte. Ein Offensiv-
und ein Defensivakteur kämen,
verriet er, beide hätten bereits
höherklassig gespielt.
Unterdessen wurde bekannt,

dass der RSV-Ligakonkurrent
VSK Osterholz-Scharmbeck,
trainiert vom Ex-Weltmeister
Günter Herrmann, auf die
Oberliga-Lizenz verzichtet. So-
mit hat je nach Ausgang des Re-
gionalliga-Relegationsspiels ein
weiterer Landesliga-Vertreter

die Chance auf den Oberliga-
Aufstieg – aus der Landesliga
Braunschweig nimmt FT
Braunschweig an der Oberliga-
Relegation teil. Ein „nachhaltig
finanzierter Spielbetrieb in der
Oberliga“ sei beim VSK nicht
mehr möglich, hieß es in einer
Pressemitteilung.
Ungeachtet dessen steigt die

RSV-Saisonabschlussparty am
Sonnabend um 17 Uhr auf dem
Platz an der Benzstraße – das
letzte Saisonspiel gegen Nord-
horn war seitens der Gäste ab-
gesagt worden. Auf dem Pro-
gramm steht unter anderem ein
Spiel der ersten Mannschaft ge-
gen eine Fanauswahl.

Fußball-Oberliga: Klub ist sich mit zwei Verstärkungen einig / VSK Osterholz verzichtet auf Lizenz

N. Grimaldi

Göttingen (war). Die
1500-Teilnehmer-Marke ist
geknackt: Bis zum gestri-
gen Donnerstag, 18 Uhr,
hatten sich beim Tageblatt-
Gewinnspiel zur Fußball-
EM Eurotrainer 1556 Mit-
spieler angemeldet. Wer
Eurotrainer werden will,
kann seinepersönlicheEM-
Auswahl zusammenstellen
und als Sieger einen VW
Up gewinnen. Die Teilnah-
me ist noch bis Freitag, 8.
Juni, 18 Uhr möglich.

eurotrainer.de/gt

1500 Mitspieler
bei Eurotrainer

Hoffnungsträger der Waspo 08: Die Lokalmatadoren Max Staats (vorne) und Marvin Huth gelten als Mitfavoriten auf Landesmeistertitel. Pförtner

Göttingen/Würzburg
(mig). Mit sofortiger Wir-
kung hat sich Basketball-
Bundesligist s.Oliver Bas-
kets Würzburg von seinem
Chefcoach und Sportdirek-
tor John Patrick getrennt.
Das bestätigte am gestri-
gen Donnerstagnachmit-
tag der Sprecher der Ge-
schäftsführung. Die Ent-
scheidung
sei von der
Gesell-
schafter-
versamm-
lung ge-
troffen
worden,
hieß es.
Eine Be-
gründung
für den
drastischen Schritt nannte
der Sprecher nicht. Es seien
noch vertragliche Details
zu klären. Patrick, der nach
mehreren sehr erfolgrei-
chen Jahren bei der BG
Göttingen mit dem Ge-
winn der Euro-Challenge
2010 als Höhepunkt die
Würzburger Korbjäger
nach deren Aufstieg in die
erste Bundesliga übernom-
men hatte, besaß noch ei-
nen Vertrag für die kom-
mende Saison.
Für viele überraschend

kommt die Trennung von
Patrick, weil er die Würz-
burger im ersten Jahr nach
dem Aufstieg sensationell
bis ins Playoff-Halbfinale
geführt hat, wo sie am ver-
gangenen Wochenende am
Hauptrunden-Zweiten Ra-
tiopharm Ulm gescheitert
waren. ImViertelfinale hat-
te der Aufsteiger sensatio-
nell Favorit Alba Berlin aus
dem Rennen geworfen.
Patrick selbst, dermit sei-

ner Familie nach wie vor in
Göttingen lebt, hat gestern
Nachmittag in einem Tele-
fonatmit demTageblatt be-
teuert, von seinem Raus-
schmiss vom Würzburger
Management noch nicht
informiert worden zu sein
und nur aus denMedien da-
von erfahren zu haben.
„Falls es stimmt und nicht
nur ein Gerücht ist, kann
ich es mir nicht erklären.
Wir haben eine großartige
Saison gespielt. Ich habe
keine Idee, warummich die
Würzburger feuern sollten.
Es gab zwar einigeUnstim-
migkeiten mit einem der
Manager, das ist für mich
aber kein hinreichender
Grund für eine solcheMaß-
nahme. Aber so ist halt das
Basketball-Geschäft“, sagte
Patrick. Für den heutigen
Freitag sei ein klärendes
Gespräch mit den Verant-
wortlichen der Baskets ver-
einbart. „Bis dahin bleibe
ich erst mal ruhig und war-
te ab“, erklärte der 44-jäh-
rige US-Amerikaner in
sachlichem Ton, der ver-
muten lässt, dass ihm der-
artige Praktiken und Situa-
tionen nicht fremd sind.

Würzburg
feuert Patrick
Basketball-Bundesliga

John Patrick


